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r in g s  um her niederlassen, und  wie im Posaunenchor beg in n t's  a lsd an n  von 
allen S e i te n :

„Im m er treibt's den Vogel wieder 
I n  sein sommerliches Land­
D ort nur singt er seine Lieder,
Wo er seinen Frühling fand."

Kleinere M itteilungen .
Vorkommen einer hochnordischen Tauchente im Frühlinge. I n  unserer 

N ähe w urde am  21 . A p ril d. I .  auf einem größeren Teiche ein a ltes  ausgefärb tes 
M ännchen der T ra u e r -  oder M o h ren -E n te  (O L ä e m ia  n L § ra  ^ 1 ^ )  erlegt: „O h n e  
Abzeichen tiefschwarz, Kopf und H a ls  schwach stah lblau  schillernd, Schnabelm itte  
vor dem S tirnhöcker orangegelb ." L e u n i s  in seiner S y n o p sis  sag t: „K om m t 
sehr selten a u s  hohem N o rden  nach D eutsch land ." Nach A l t u m  und  G ä tk e  ist sie 
im W in te r auf der Nordsee häufig, besonders bei anhaltendem  strengen Froste, und 
geht n u r  dann  einzeln auf das Festland. Um so auffallender ist ein so s p ä t e s  
Vorkommen bei u n s  tief im Festlande und zw ar eines M ännchens im Prachtkleide.

R ingelheim  a. H arz. B a n k .
E in  a u s  der Gefangenschaft entkommener und sich längere Z e it im  F reien  

erhaltender Wellensittich w urde im Herbste des vorigen J a h r e s  au f dem E xerzier­
plätze des 1. ostpreußischen J ä g e rb a ta il lo n s  (G ra f  J o rk  v. W arten b u rg ) in 
O r te ls b u rg  beobachtet. D a s  betreffende E xem plar, an seinem ausgerissenen 
S chw änze kenntlich, zeigte sich seit M itte  O ktober täglich auf dem P latze, wo es 
meist u n te r einer S c h a r  S p e rlin g e , die —  im Gegensatze zu sonstigen A ngaben —  
den auffallend gefiederten F rem dling  nicht im geringsten behelligten, seiner N ah ru n g  
nachging- wo es Nachtruhe hielt, ist nicht bemerkt w orden. Leider wurde es im 
ersten D ritte l des D ezem ber von einem O b erjäge r des B a ta illo n s  erschossen - 
wahrscheinlich hätte es sonst, m it dem Leben in der F re ihe it bereits v e rtra u t und  
gew öhnt, sich zu den S p e rlin g e n  zu h a lte n , auch den W in te r ohne Schaden 
überstanden. E . C h r i s t o l e i t ,  eavck. tk e o l .

Kitterarisches.
Friedrich Klotz, Die australiichen Prachtsittichc. Leipzig, V erlag  der Expedition 

der Geflügelbörse.
W iederholt konnte ich in  unserer M onatssch rift auf die kleinen billigen, doch 

guten und em pfehlensw erten S ch riften  Hinweisen, welche in dem V erlage der 
Expedition  der Leipziger Geflügelbörse erscheinen.

D e r Verfasser, Friedrich K loß, welcher schon die „P rachtfinken," „K ard inä le ,"  
den „G ra u p ap a g e i"  und die „A m azonen" herausgab , bietet jetzt den Vogelfreunden 
eine Beschreibung der australischen Prachtsittiche, jener prachtvollen P ap ag e ie n , 
welche den Schmuck jeder Vogelstube bilden.
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